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Für die Planung von Gebäudesteuerungen, die mit Bustechnik wie dem
Local Opefating Network (LON) umgesetzt werden, ist der Einsatz von
Projektierungs-Software üblich. Die Auswahl desjeweiligen Tools wird von
der Komplexität der Anwendung bestimmt. Der Beitrag gibt eine Orientie-
rung dazu, welche Kriteien im Prozess der Projektierung und Inbelrieb-
nahme vor allem zu beachten sind.

,l Weltweit
* eingesetztesBussystem

M t ihrer wellweten V€fbretlng hat sch die
L0NTechrologie n vielen Anwendungsgebie.
ten, z.B n der Gebaudeautornation, als ein
Standard etab en. Sle basiert aufdern Grund.
gedanken. Intel genz rnög clrst dezentlal ar
vede en. rm Extremiarr egt in elnem syst€m
ke ne zentrae Steuerung rnehrvof.
Die LoN'Technooge ermog cht es dem An
wender, verschi-"d-"ne physlka sche tvedien
(2.8. Twisted Pa r Kabel, Ethernet, Glasfaser
und Funk) zLr KommLnikaton zu nuüen. n
der Gebäldeautomation ist dies lon großer
Bedeltlng, da d e benöt Siten nlormatonen in
großer Anzahl und sehr verteilt vorkomrnen,
Der dezenÜale Ansatz deser TechnoLogie
setn ein Umdenken derer voraus, di€ bel Pa
nung, lnsra aton, Inbetriebnahme und beim
Beveiben beteiligt sind. Planen, Koniig!rieren
und .betri€bnehmen erfolgt n cht mehr gerä
teorlentear sondern ilnktional, aso anwen

t wetkzeuge/
- lnbetriebnahmetools

We schnell siclr e n Bussyst€m n einzelnen
Berelchen d!rchsetzt. wid maßgeblich von
d€f zuf V€dügung slehenden WerkzeLgen be
einf osst. Der verantwortliche Systemintegra
tor muss d eGesamtkosten betrachten. Diese
bestehen ncht nur aLs d€n Gerätekost-an,
sordern werden zu €inem großen Teilvon den
lnbetrlebnahme Lnd Folgekosten besl rnmt.
Som t ist es eriordenlch, soLche Werkzeuge zu
veMenden, die es dem hbetrebnehrneferlau.
ben. auf elnem ausrelchend holren abstrak
tionsniveau zu arbeiten.
1993 wurde die LNO (Lon.NutzerOrganisaiion
e.V.) gegÜnd€t. Sie st eine Vere niglng von
Herstellern, Planern, nsttutionen und Distri
bltoren. die mt der LoNTechnologie m
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deutschsprach gen Raurn arbeitef. De LNO
betreibt zahlfeiche Arbeitskreise, de sch m t
unterschiedlichen aspek!€n der fechno oge
befassen. Hiergibtes auch e nenArbeitskreis
,,TooLs". der s ch speziellmit den Werkzeugen
iür die lnbetrebnahme von LON Net&erken
auseinandersetn. Deser Arbeitskreis hat im
Jahr 2000 beschlossen, LNS a s Standard.
plattiom zL empfehlen.
LNS stehr für LoN Network Seryices lnd be.
ze chnet ene Entwicklungs. und Anwender
plattform lür lnteroperabe L0N.Anwendon
gen. Diese gemeinsanre Basls bedeltet iür
den Benu12er, dass er !n der Lage st, e n PrG
jekt m t unterschied chen Werl,reugen zu be
arbeiten und sch somit das werkzeug seiner
Walr auszus!chen, da als geme nsam€rstan
dard ein e nheit ches Datenbanklormat ver.

Lnbetriebnahmetools, de nicht auf LNS bas e.
ren, haben &e entscheldende Nachteile ge.
genüber den LNsbasierenden N4itbewerbern.
AufgrLnd untefschiedlicher Datensirukt!ren
können Pßjektdaten . cht n anderen Too s
veMendet werden, der Kunde legt sich a so

ali e n einzeln€s Werkzeug fest. HinzL
kommt, dass dle Ferste er von LONGeTäten
iir die Parametrierung ihrer Geräte n der Re
gel nrr ein solches P ugin anbeten, weches
aul der Basis von LNS entwcket wurde und
folgich nur n LNS.basi€rten nbetrebnahrne
tools veryendet werden kann.

?e Proiektierung

D€r Prolektierungsphase komrnt bei der Vi€l
zah cler möglichen Anwendungen und Gesial.
tungsvarianten e ne besondere BedeutLngzu.
um rnnötige Folgekosten zu verm€iden,lstes
wlchtg, bereits irn Vorie d de gewunsclrte
Funktionalität klar2! denn eren. Nur m t eifer
genauen AuisteLlung.ler komp etten Funkuc
naLität ist es möglich, die geeigneten Gerate
auszuwahLen und ene Kosten.und Alf,lands
auf stell!ng zu betr€iben.
Kann d e Funktionalität nicht kLardefn ert wer
den oder slnd n absehbarer Ze t Etueterun
gen in Scht, so ten fre programmierbare Ge
raie zum E nsatz komrnen, die m tdem Prolekt
.,mitwachsen' könnef. All€rdings st hier der
Aufwand für de Erstellung der Geräteapp ka-
tion zu beachten. LJm später vom Herste er
der Hardware !nabhängg zu se n, so te dar
al1 geachtet werden, dass die Geräte Lon

Eine Aö€itsgruppe der internatonaen Lon
fi4arkqorganisation hat es sch zur Auigabe
g€macht, Funktonsprof e iür eifzelne Geräte
gruppen zu defnieren, om en€ hohe nterope
rab tät der Geräteapplikat onen scherzLstel
en (Bld O).
n diesem Funktionsprofilwerden d e as Min.
destanforderuig benotigten Nel4erkvar ab-
en ufd de dazugehöigen SNW-Typen ange
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Coniiguration Propenies

optiona- SCPT ocation
SCPTifFbDLy
scPT def outpur
SCPT runHrlnlt
SCPTrunAlam
SCPTTenfgyC.tlnit
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